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Rang	 Land          	Punkte	
		
7   	 Indien	 62,1 

8	 Brasilien	 61,4

14	 Mexiko	 59,1

18	 Argentinien	 57,1

20	 Marokko	 55,8

Rang	 Land          	Punkte	

26	 Algerien	 54,6

27	 Indonesien	 53,8

32	 Taiwan/China	 51,5

34	 Südafrika	 51,2

35	 Thailand	 50,2

Rang	 Land          	Punkte	
	
38	 Singapur	 49,5 

39	 Iran	 48,6

49	 China	 45,9

52	 Malaysia	 44,3
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Rang	 Land          	Punkte	
		
12	 Ungarn	 60,5

18	 Litauen	 56,2

19	 Lettland	 56,1

22	 Slowakei	 55,3

24	 Tschech. Republik	 55,0

Rang	 Land          	Punkte	
		
29	 Bulgarien	 52,6

30	 Kroatien	 51,7

31	 Estland	 51,5

37	 Weißrussland	 49,8

40	 Slowenien	 48,1

Rang	 Land          	Punkte	
	
42	 Rumänien 	 47,5

45	 Polen	 46,9

47	 Ukraine	 46,1

54	 Russland	 42,6

56	 Kasachstan	 40,6

Tabelle 9: Klimaschutz-Index für Transformationsländer

Tabelle 10: Klimaschutz-Index für Schwellenländer
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CAN Europe

Das Climate Action Network Europe (CAN-E) ist 
weithin bekannt als Europas größtes Netzwerk im 
Bezug auf die Themen Klima und Energie. Mit über 
100 Mitgliedern bündelt CAN-E Kräfte in 25 europä-
ischen Ländern, um einen gefährlichen Klimawandel  
zu verhindern und nachhaltige Energie- und Umwelt
politik in Europa voranzutreiben.

Das Climate Action Network (CAN) ist ein weltwei-
tes Netzwerk von über 365 Nicht-Regierungs-Orga
nisationen (NGOs), das Regierungen, den Privatsek
tor und individuelle Handlungen unterstützt, um  
den vom Menschen verursachten Klimawandel auf  
ein ökologisch vertretbares Niveau zu begrenzen. 
CAN beruht auf Vertrauen, Offenheit und Demo
kratie.

Die Vision von CAN ist eine Welt, die aktiv und er-
folgreich danach strebt, das globale Klima  in einer 
Art und Weise zu schützen, die sowohl Gleichheit 
und soziale Gerechtigkeit unterstützt, als auch  die 
nachhaltige Entwicklung aller Gesellschaften und 
den globalen Umweltschutz beinhaltet. CAN ver
einigt diese Kräfte für diese Vision.

Die Aufgabe von CAN ist die Unterstützung und  
Stärkung von Zivilgesellschaftlichen Organisationen, 
die die Gestaltung und Entwicklung effektiver  
globaler Strategien zur Reduktion von Treibhaus
gasemissionen beeinflussen und zu deren Durch
führung und Umsetzung auf internationaler, na
tionaler und lokaler Ebene beitragen.

„Hinsehen, Analysieren, Einmischen“ – unter diesem 
Motto engagiert sich Germanwatch für Nord-Süd-
Gerechtigkeit sowie den Erhalt der Lebensgrundlagen 
und konzentriert sich dabei auf die Politik und Wirt
schaft des Nordens mit ihren weltweiten Auswir- 
kungen. Die Lage der besonders benachteiligten 
Menschen im Süden bildet den Ausgangspunkt des 
Einsatzes von Germanwatch für eine nachhaltige 
Entwicklung. 

Unseren Zielen wollen wir näher kommen, indem wir  
uns für die Vermeidung eines gefährlichen Klima-
wandels, für faire Handelsbeziehungen, für einen  
ver-antwortlich agierenden Finanzmarkt und für  

die Einhaltung der Menschenrechte stark machen 
Germanwatch finanziert sich aus Mitgliedsbeiträ- 
gen, Spenden  und Zuschüssen der Stiftung Zukunfts
fähigkeit sowie aus Projektmitteln öffentlicher und 
privater Zuschussgeber.

Möchten Sie die Arbeit von Germanwatch unterstüt-
zen? Wir sind hierfür auf Spenden und Beiträge von 
Mitgliedern und Förderern angewiesen. Spenden 
und Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar.

Bankverbindung / Spendenkonto: 
Konto Nr. 32 123 00, 
BLZ 100 205 00, Bank für Sozialwirtschaft AG


